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CLIM-LAND
In zwei interdisziplinären Studien wurden Sedimentbohrkerne der letzten zirka 11.000 Jahre (=Holozän) 
aus einem Hochgebirgssee in den Niederen Tauern, Österreich, zur Rekonstruktion der Klimageschichte 

und der Wechselbeziehung Klima/Mensch verwendet. Die in den datierten Sedimentschichten 
dieses Sees eingebetteten Indikatororganismen, wie etwa die in Bezug zu Klimavariablen geeichten 

Kiesel- und Goldalgen, geben zusammen mit Pollen und der Sedimentbeschaffenheit 
Aufschluß über die ehemaligen Klimaverhältnisse.

Gefördert durch: Alpenforschung, Global Change

Jens Boenigk entnimmt mit dem Planktonnetz eine Wasserprobe zur ökologischen Untersuchung von Goldalgen und ihrer Dauerstadien.
Über einen molekularbiologischen Abgleich werden diese ökologischen Daten mit den Befunden aus den Sedimentkernen verknüpft: „Wenn
sich die Bedingungen für die Algen zum Schlechteren verändern, also beispielsweise der See sich im Sommer zu stark erwärmt oder durch
einen Wintereinbruch abkühlt, bilden die Organismen Dauerstadien aus, also besondere Lebensformen, welche es ihnen ermöglichen,
ungünstige Lebensbedingungen jahre- oder jahrzehntelang zu überleben. Das sind unsere Versuchsobjekte“
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Überreste von Kieselalgen in einer Sedimentprobe unter dem Elektro-
nenrastermikroskop in 20.000 facher Vergrößerung. IN DEN ABLAGERUNGEN FINDEN

WIR GOLD- UND KIESELALGEN,
DIE UNS AUFSCHLUSS ÜBER DAS 

EHEMALIGE KLIMA GEBEN.
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DIE BOHRKERNE SPIEGELN DIE
GESCHICHTE IN UNSEREM HOCH-

GEBIRGSSEE WIDER. PRO JAHR
WERDEN ZIRKA 1,5 MILLIMETER

SEDIMENT ABGELAGERT.

Roland Schmidt entnimmt eine Sedimentprobe aus einem Bohrkern
für die chemische Aufbereitung im Labor.
Nächste Seite | Jens Boenigk konserviert eine Wasserprobe für die
mikroskopische Analyse der Algenzusammensetzung.
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